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Ist mit Russlands Invasion der Ukraine, ISIS und dem zunehmenden
Durchsetzungswillen Chinas die Ära nach dem Ende des Kalten Krieges 2014
beendet?

Die Zeit nach dem Kalten Krieg war nicht wirklich eine „Ära“, sondern eher ein
allmählicher Übergang von einem bilateralen Kalten Krieg zu einer komplexeren
internationalen Ordnung, in die im Endeffekt immer noch zwei Weltmächte
involviert sind. Kurz gesagt sind es in zunehmendem Maße die Vereinigten Staaten
und die Volksrepublik China, die auf der Achse dieser neuen Ordnung eine
maßgebliche Rolle spielen. Der sino-amerikanische Konkurrenzkampf ist von zwei
wesentlichen Realitäten geprägt, die ihn vom Kalten Krieg unterscheiden: Keine der
Parteien ist in ihrer Ausrichtung übermäßig ideologisch und beide Parteien erkennen
an, dass sie wirklich auf gegenseitiges Entgegenkommen angewiesen sind.

Kann das Regime Wladimir Putins einen längeren Zeitraum mit niedrigen
Energiepreisen und Sanktionen überstehen? Welche Risiken zeichnen sich ab,
wenn die russische Wirtschaft weiter schrumpft?

Natürlich besteht die Gefahr, dass Putin irgendwann beschließt zum Angriff
überzugehen und eine wirklich massive internationale Krise auslöst, die in einer
neuen Form des unmittelbaren Krieges zwischen Ost und West mündet. Dann
müsste man aber auch davon ausgehen, dass er selbst sein inneres Gleichgewicht
verloren und sich von einer Art Guerillakrieg gegen den Westen, bei dem es immer
irgendeine Rückzugsmöglichkeit gibt, auf einen totalen Krieg verlegt hat. Der
Ausgang wäre naturgemäß nicht vorhersehbar, dürfte aber in jedem Fall
verheerende Folgen für Russlands Wohlergehen haben. Wenn Russlands Wirtschaft
weiter schrumpft, und wenn es dem Westen gelingt, Putin davon abzuhalten,
weiter Gewalt anzuwenden, ist immer noch denkbar, dass eine akzeptable Lösung
gefunden werden kann. Aber das hängt wiederum von der entschlossenen
Unterstützung des Westens für die Bemühungen der Ukraine ab, sich zu
stabilisieren.

1/3



Was könnte die Welt 2015 hier am meisten überraschen?

Möglicherweise, dass in Russland erneut eine politisch selbstbewusstere liberale
Mittelschicht in Erscheinung tritt. Diese Mittelschicht hatte unter Dmitri Medwedew
begonnen, bei der Gestaltung der russischen Innen- und Außenpolitik eine größere
Rolle zu spielen. Putins Rückkehr an die Macht, sein Abenteurertum der letzten Zeit
und bewusst erweckter und intensiv angestachelter nationaler Chauvinismus haben
diese Mittelschicht beiseitegeschoben.

Aber für die Bewältigung globaler Probleme ist das Schwenken chauvinistischer
Banner vielleicht nicht die beste Lösung, vor allem, wenn der Westen klug und
geschlossen agiert. Es versteht sich von selbst, dass die russische Mittelschicht
gern in einer Gesellschaft ähnlich der in Westeuropa leben würde. Ein Russland, das
allmählich beginnt in Richtung Westen zu tendieren, wird auch ein Russland sein,
das aufhört das internationale System zu stören.

Der chinesische Präsident Xi Jinping hat seinen Kampf gegen die Korruption
benutzt, um mehr Macht in seinen Händen zu konzentrieren als jeder andere
chinesische Staatschef seit Deng Xiaoping. Wie sehen Sie die weitere
Entwicklung der Präsidentschaft Xis?

Macht ist in China einigermaßen informell definiert und wird eher durch politische
Realitäten als Verfassungsbestimmungen beschränkt. Deshalb ist schwer zu sagen,
ob Xi größere Macht genießt als jeder andere chinesische Führer seit Deng. Seine
Persönlichkeit ist sicher Respekt einflößend und er ist auf internationaler Ebene
zweifellos aktiver als einige seiner Vorgänger. Zudem geht er entschlossen gegen
die wachsende Korruption vor, die zu einer der Hauptursachen für die Missstände
im Land geworden ist und sich bis auf die höchste Regierungsebene erstreckt. In
dieser Hinsicht kann man behaupten, dass seine Macht umfassender als die seiner
Vorgänger ist, aber der Fairness halber muss ebenso angemerkt werden, dass die
Korruptionsmuster, mit denen seine Vorgänger konfrontiert waren, nicht so akut
und weitverbreitet waren wie sie es in den letzten Jahren geworden sind.

Zur gleichen Zeit wird in Parteizeitschriften zunehmend betont, dass Chinas
Streitkräfte als Diener der Kommunistischen Partei und nicht nur des Volkes zu

Es versteht sich von selbst, dass die russische
Mittelschicht gern in einer Gesellschaft ähnlich
der in Westeuropa leben würde.

Ich glaube nicht, dass sich die USA in einer
„Phase der Einkehr“ befinden.
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betrachten sind, was auf Befürchtungen schließen lässt, dass sich das Militär eine
eigene Auffassung über die inneren Angelegenheiten Chinas bilden könnte. Zudem
hat es mit wachsendem Selbstbewusstsein seine Verantwortung für die nationale
Sicherheit proklamiert. Die Parteielite empfindet das verständlicherweise nicht als
sonderlich beruhigend.

Sind die USA nach ihrem Truppenabzug aus Afghanistan und Irak in eine Phase
der „Einkehr“ in eine Form des Neo-Isolationismus eingetreten?

Ich glaube nicht, dass sich die USA in einer „Phase der Einkehr“ befinden. Tatsache
ist, dass durch die globale Umverteilung der Macht eine Situation entstanden ist, in
der die USA nicht mehr der alleinige Hegemon sind. Die USA müssen zur Kenntnis
nehmen, dass die Welt heute viel komplexer ist. Die Ausweitung von Konflikten im
gesamten Nahen Osten wird gegenwärtig eher durch religiösen Fanatismus als
durch amerikanischen Interventionismus befördert. In dieser brisanten Situation
muss den nationalen Interessen von Ländern wie der Türkei, Iran, Saudi-Arabien,
Ägypten und Israel größere Aufmerksamkeit gewidmet werden. Umgekehrt darf
nicht zugelassen werden, dass eine dieser Interessen alleiniges Interesse der USA
wird.
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